
Röhrchen gut verschliessen, in eine Schutz-
hülse geben und mit einer Versandtüte ins 
Labor schicken.
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Tupfer im Transportmedium gut ausschwenken, 
ausdrücken und entfernen.
Nicht abbrechen oder abschneiden, der 
Tupfer darf nicht im Röhrchen mit 
Transportmedium verbleiben!   
   Tupfer mit infektiösem Abfall entsorgen

Anleitung Nr. 18 - Mundhöhlenabstrich für SARS-CoV 2 /
COVID-19 PCR (Speichelprobe) v1-01.21

©
 2

02
1 

M
ed

is
up

po
rt

, I
llu

st
ra

tio
ne

n:
 S

on
ic

 -
 C

hr
is

te
l D

es
m

oi
na

ux

Für die Diagnostik von SARS-CoV-2 Infektionen via RT-PCR Analyse werden auch Speichelproben 
empfohlen. Neuere Studien zeigen eine leicht verringerte Sensitivität gegenüber dem Rachen- und 
Nasenabstrich, der weiterhin die Referenz bleibt.

Der Mundhöhlenabstrich wird für Patienten empfohlen, bei denen der Rachen- und Nasenabstrich 
Schwierigkeiten bereitet (z.B. Pädiatrie). Er eignet sich nur für die Diagnostik von SARS-CoV-2.
Für die Infl uenza-Diagnostik (A + B) verwenden Sie bitte ausschliesslich den Nasopharynxabstrich.

WICHTIG: der Patient darf während mindestens 30 Minuten vor der Probenentnahme 
weder essen, rauchen, sich die Zähne putzen oder eine Mundspülung durchführen.

Beschriftung der Probe

Röhrchen mit der Patienten-Barcodeetikette
bekleben oder mit Name, Vorname und 
Geburtsdatum des Patienten beschriften.

2

Benötigtes Material:

1 Entnahmeset, bestehend aus 1 Röhrchen  
 mit Transportmedium und 2 Tupfern (für  
 den Mundhöhlenabstrich nur den dickeren  
 verwenden)
1 Schutzhülse (separat zu bestellen)

1

Mundhöhlenabstrich
(Speichelprobe):
Führen Sie den Abstrich mit 
dem grösseren der beiden 
Tupfer durch, indem Sie ihn 
an folgenden Stellen leicht 
drehen:

Literatur: [1]: Swiss Society for Microbiology, recommendations of CCM-SSM SARS-CoV-2 diagnostics working group on indications and limitations of the SARS-CoV-2 PCR testing from saliva, 2020. https://www.swissmicrobiology.ch/en/downloads-clinical-microbiology

2.1.

4

Zahnfl eisch 
unter der Oberlippe

Zahnfl eisch 
unter der Unterlippe

Wange beide Seiten Unter der Zunge Auf der Zunge Harter und weicher 
Gaumen

3

Damit die Kosten durch den Bund übernommen
werden, brauchen wir die Angabe der Krankenkasse 
sowie der Versichertennummer. 
Um der Meldepflicht nachzukommen, brauchen 
wir zudem die Telefonnummer des Patienten.

Wichtig: Kostenübernahme & Meldepfl icht
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